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No. 32. Montag, den 19. April 1819. 


> Berlin, vom 13. April. und der dem Herten des Königl. Sohnes To viele hre 
EEEEEECCCCCTCCCCT EN EETENE 
om k erher erthei⸗ us den eines Fuͤrſten f irdi acht 
ie RR elften und reinften Gefühle der Menſchlichkeit ver 


len gerühet. 75 RR 5 N 

Se. An alen Burn den a I f l es, don J. Ayl a 
53 Aſſeſſor Muller hieſelbſt zum Negieru i 2 N om 4. April, 
€ di H r Rußiiche Staatsräth von Stourdza, der ſſch 


u allergnaͤdigſt zu ernennen 0 
Berlin, vom 15. April. . f 
Se. Maſeſtät der König haben dem Diviſtons⸗Ge⸗ Herrn Huſkland, vermuͤhtt hat, iſt von Dresden ab 
neral⸗Chirurgus Schwindt zu Breslau den rothen Ad⸗ reiſet und de nett ſich nach Wiãen. 
ler. Orden dritter Claſſe zu verleihen geruhet. Aus Sachſen, vom Are 2 
Se. Majeſtaͤt der 1 heggr dem Bedienten RAup: Die Weimarſche Jelung enthalt einen umfändlichen 
pelt zu Baumgarten, das allgemeine Ehrenzeichen Artikel über die Eommiſſſon zur Miederberfichung der 
jmeiter Klaſſe zu verleihen geruhet. En freien Schifffahrt auf der Elbe, worin es unter andern 
Der Dr. Wilhelm Herrmann Niemeer, iſt zum heißt: „Von Schandau bis Stade beherrschen jetzt z 
außererdentlichen Profeſſor der Medizin an der Koͤnigl Zölle den ſchoͤnen Strom. Nur Bunde fütſten fin! 
8 Friedrichs ⸗ Univerſitaͤt zu Halle ernannt hei dieſer Strom⸗Schifffahrt intereſſirt, und e 
worden. >. 1 5 g lle 
Aus dem Haundverſchen, vom s. April. mit der Unterhaltung und Reinigung des r wich 
Das Mindenſche Sonntagsblatt erjählt folgenden damit er allenthalden Schiffbar werde als ſehr wi N 
edien Zug kee licher Liebe unfers Prinz Regenten: für feine Probuetion an. Hoffentlich werden nun d 


4 


eine Ode vorlas, worin er die bedamernsmürdige Ab- und der Fluß 1 
17 85 des von allen Britten ſo innig geliebten Kö iu jeder Zeit ſchiffbar zu fein, dürfte, wo es noͤthis iſt, 
ib von den dag Wengen 6 lebe erwähn: neue Durchſchnitte und ein beengteres Verte erhalten, 

ung ſo 


en 
terthaus an feinen geliebten Landesherrn entfaltete. uͤcken kamen. Die O 
Biefem Augenbliet die Macht einer edlen kindlichen tiefen mehrere. Es muͤſſen 


einen Str us. Die bezuüge er gemeinſchaftlichen Zoll 10 e bi 
lens dee abe a dee dae 4 fed 4 Heine ige Jar, feine Eu lern enge 
fh. Miles war innig bewegt über den frommen gi in nehmen und den Mei zur Schüfbarmachung des 
ber den wäterlichen Tugenden gebracht wurde Stroms in verwenden. Wenn die Elb⸗Schifffahrt nach 
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well Breueng und der 5 auslaͤndiſchen aide 
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Schreiben aus Mans 
10 im h 120 le 75 26. , euthuͤſt di 
e hr des Beweiſes bedürftige 
fi, jehn 9 politisch. Iiterartichem 21 

üngtt ge rag haben ſollten, wer 
gu At lichen Dichter den l beibringen 
ſolle.““) Als Grund, warum Sand ſich der That Noch 
freue, giebt er an: Er habe, als & den Entſchluß ge: 
ken otzebue zu morden, Gott gebeten, ſein Vorha⸗ 
en nur alsdann gelingen zu laſſen, wenn es ihn 
(dem Allmächtigen) gefällig fei. Da nun Ketzebne ut; 
ter ſeinen Streichen erlegen, ſo glaube er ein Gott an 
genehmes Werk vollbracht zu haben. Dies Geſtaͤndniß 
ſeigt zur Genigr, welch ein gefährlicher Schwarme 
Sand ik. Man möchte ihn ſaſt zur Seete der Wörhe 
Hianer zählen, die mit Recht von jeder Regierung auß 
das Streugſte unterdruͤckt wird. — Sand's Geſund⸗ 
leitszuſtand verſchlimmert ſich mit jedem Tage; er 

unden eitern 8 zund das Fieber verläßt. ihn 

en „nach Uusiane des 10 1 

re wo derfelbe einkehrte, noch ein Andere t um, 
225 Malln angekommen ein, auf den mah jedoch“ An. 
ange nicht achtete, und der auch bald wierer unſichr⸗ 
bar wurde. Nach neuern Nachrichten ſcheint Sand wir 


ich nicht o De Mitſchuldige zu fein. 
lic n n unter Vorfg des Oberappelfa 


In Jena it 
tens, Pra fdenten von Meoenuerig ein Umterfuchungd 
Manbeim, vom 6. April. 


koceß. eingeleitet worden. 

Für die unterſuchung des an Hen von Kotzehue 
verübten Mordes iſt jetzt eine befondere Kommiſſion 
unter dem Vorſſtz des Sber⸗Hofgerichtskanzlers 
herrn von Hohenhorſt, ernannt. Der unglückliche 
Thaͤter lebt noch, aber ſehr ſchwankend. Man — 
mochte, ihn geſtern Abends gegen halb zehn Uhr 385 

ſeinem WN eee in genauere 
Eid in das il der 3 aft des 18 ber 
fin dliche e ngen. Bebrigens 4 
noch bis auf dieſen Mesic ein dichter Schlee 
über dieſe Sache. 


Biden hieſige e ec ben bx 


Bekanntmachung! 8 
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\ van? © 
) Nach Patiſer Blättern ſpu in einer Vet mm 
a 6 en 418 Erlangen ir 1 


BE von Studenten gehalten worden, Kotz 1 
odesurthell geſprochen, und der e 95 
hen 2 l be * „ 1 m 
gend etwas an dieſer Sage i AR 
— gewiß noch das Nabere darüber erfahren. N 55 


„Die Grän Behsrden und 


die König 197 
merie en in Folge einer ie, 91. Aria ats 


rfügung des 


5 525 ini si hierdurch angewie die 2 1 
oͤuigl. Nie 900 udiſchen Behörden n Rußi⸗ 
ſchen und Poh — chen Verbrecher und Landſtreicher 


nicht auf den Transport zu ubernehmen, ſondern alle 
dergleichen Anträge abzulehnen, da jene ohne Beläſti⸗ 
gung der zwiſchenliegenden Starten und weit wohlfeiler 
Ar Ser, fortgeihaft werden können. 

Fisch Preuß. Regierung. 


x Vom vom 4. April. 
Ju einer b le Re e che Wo: 
chenblatts rg 80 & ſelbſt, dag er es geweſen, der 


um Scherz he: Briefe der Generalin Bertrand von der 
nſel St. Hel 15 ge u habe. 
Vom Ma 15 vom 6. 
Die Augsburger Beinun; enthalt 120 Schrei: 
ben aus dem Jabench chen vom zoſten März: , 


Briefen aus Mannheim ſollte eine Operation mit Sand 
vorgenommen werden, zu welchem Zwecke der 4 
Profeſſor der Chirurgie in Heidelberg, Dr. Chilius, 
nach Mannheim b Be war. Sand erregt übrigens fo 
viel Theilnahme, und der Zudrang zu ihm ist fo ſtark, 
daß er in engere Verwahrung gebracht werden müßte. 
Er verlangte die Bibel, lieſt aber auch fortdauernd in 
Schillers und Körnerd' Schriften. Die Unterſuchung 
wird 1 mit aller Sorgfalt und Strenge geführt. 
De Großherzog hat deshalb die. fchär:fte eh au 

3 Juſtiz⸗Miniſterium erlaſfen. Man erzählt, Sand 
Mi vor einigen Jahren nach Heidelberg ee um 
daſelbſt den allgemeinen Bur 8 „gute hren. 
. N: daldie fein BR IN n ur günft ar 5 


Bade berger Su 14489 ſei nichts Wie engen. * ar 
derholte Nachforſchungen daben das Refultat geliefert, 

vi Saud auf feiner Neiſe nah Mannheim gar nicht 

u Heidelberg war. Mehrere berſonen, bie Sand in 
Tabiggen näher kannten, wo er vor einigen Jahren 
ſtudſrte, ſagen einſtimmig, derſeloe habe ſteld ſeht 
überfpannte, an Schwarmerei und Myſtieismus art 
zende Ideen geaͤußert. Anderweitige Nachrichten aus 
Mannheim vom zinen März; zufolge, war von Ca bs⸗ 
the Befehl gekommen, Alles zur Wiederherſtellung 
möge Sand een aber die Kunſt vermag das Um 
möỹgliche n. 

In Holland, Daͤunemark, Frankrei h, England und 
in allen fremden Tü aus welchen dleher Nachrich⸗ 
ten eingegangen, hat die Ermordung von Kotzedue 
eben ſo viele Senfasion als Abſchen 1918 

Vo in, vom 8. Aprif. 

In der Gegend von Weißenburg find Streitigkeiten 
1 ag chen und Baferſchen Truppen vorge⸗ 
hat len. ‚Hundert Schftete jen eits Weißenburg ſtebt der 
erſte aten e nahe dabei liegt ein 
Wirtshaus, in welchem ſich Fransöfifche und Baterſche 
Truppen der Weißenburger Garniſon haufig beluſtigen. 
Zwei franzoͤſiſche Greuadiere bekamen dort ver Age 

dagen mit n gafln Truppen Streit und wurden mißs 
Dandeit RN von ıbrei Kameraden, 
die in Räıtener ih 0 en Ba ern übel mitgeſpielt har 
ben ſollen. Man ſpricht von ſtart Verwundeten. Bis: 
ber war das gute Dernehmen zwiſchen den franyöfifchen 
und bmetichen" Behoͤrden nicht im mindeſten getrübt 
worden. — Die Orauze if auf dieſe Seite noch immer 


nicht genau berichtigt. Nach dem Parlſer Traktat 
von Ey ae oifen auf dem lin⸗ 


Traktats vollzoͤge und die G. 
Paris, vom 

„Die Wittwe des Marſchallg 
nig eine Vorſtellung gefandts, 
Dupin, von eben demjenigen 
Marſchall Ney vertheidigt 
beißt es darin, kommt vo 
daher den Koͤnig um Gerech 


0 


reich, iſt niedertraͤchtig zu 5 55 am a eo 


nige; ich verlange fie von feinen Miniſtern; ich verlan⸗ 
ge ſie von den Kammern; ich verlange ſie von der gan⸗ 
sen Nation. Ich will, daß aus dem Munde aller 
rechtſchaffenen Leute derſelbe Ausruf hervorzehe, und 
meinen zur, unterſtütze: Gerechtigkeit! Gerechtig⸗ 
keit!“ Die Wittwe des Marſchalls verlangt dann als 
erſte Herſtellung der Ehre, daß das Bildniß ihres Gat⸗ 
ten von neuem im Saale der Marſchaͤlle aufgeſtellt 
werde, und dann, daß Se. Maſeſtaͤt die Sache nicht 
an dem Orte, wo die Mordthat begangen worden, ſon, 
dern zu Paris unterſuchen laſſe, wo die Richter nicht 
fo von Partheiſucht hingeriſſen wurden. Die Bitts 
ſchriſt hat die Worte zum Eingange, welche kurzlich 
der Juſtiz⸗Minſſter, Herr de Serte, bei Gelegenheit 
EHE offenen Neu 3 über die Mordthaten im 
uͤdlichen Frankrei 


Herzogin ö 
Sohnes wird waͤhnt, eben fo wenig, daß 
- 115 ee 66 vit 0 : 


Beauharnois nicht üb 1 Kr 

e 7 5 1 
Borgefern verfammerte fich eine Menge Neugie⸗ 
riger vor dem Hotel de Londres, in welchem der 
Perſiſche Ambaſſadeur wohut. Sie glaubten, die Eirs 
caßierin am Fenſter zu ſehen. Einer der Anweſenden 
verſetzte bei dem vielen ter der Leute: es 
wobl aus. fegt hr fie, ſe i fie es midher ſebt Ihr fie 
aber nicht, ſe itt fie es. 


e, Varis, vom 4. April. 
„Der A Eid unſers A wird in erſchle⸗ 
denen Stücken verändert werden. Unter audern ſchws, 
en vormals die Könige darin, alle Ketzer in ihrem Ge⸗ 
tn. Fe 8 
D 1 295 hat auf die Blttſchrift der Marſchallin 
Dun heſchloſſen, eine gerichtliche, Verfolgung der 
Moͤrder Ihres Gatten zu befehlen. Es hatten ſich auch 
bereits die Marſchaͤlle von Frankreich vereinigt, die 
Bitte der Wittwe ihres unglücklichen Waffengefährten 
su Anterſtüßen; aber die Gerechtigkeit des Monalchen 
tft Ihnen bereits e e e N: 
Be zu Paris, van, F, April. Br 
Der Schweizer Seldat, der neuljch im Rauſche einen 
Büker ermerdet, iſt durch Kriegszericht zum lebens⸗ 
N hen Feſtungsbau urch hm würde ſogleich 
e ahn o d 1 3 g f 
Bei- Saint Pol fend neulich ein kleiner Erdfall fast, 
werurch ein Gemölbe ſichtbar wurde. Eintge Berſones 
ſtiegen hinein, und entdeckten ein so Schritt lange 
Kirchen Ähnliches Gebäude. 


Aufforderung zur Mildthaͤtigkeit. 


Amısten d. M. Nachmittags gegen 21 uhr brach in 
den Dorfe Woltin eine Feuersbrunſt aus, wodurch in 
ſpateſtens einer halben Stunde bei dem anhaltenden 
Winde und der Dürre, das Pfarrhaus nebſt den dazu 
gehörigen Gebanden, 10 Bauerhoͤfe nebſt den dazu 
böngen 10 Speicher-Wohnungen, Scheunen und Stils 
leu Coſſäthenhof ꝛc. eingeaͤſchert wurde. Durch da 
ſchielle Umſichgreifen des Feuers haben nahe an 40 Fa⸗ 
miſen Alles verlohren, und es iſt nichts gerettet worden, 
als womit jeder bekleidet war. Die Noth iſt ſehr groß. 
Ihre Hoffnung und ihr Vertrauen fteht allein auf 
Pr} und die Liebe edler Menſchen. Die braven Pom⸗ 
mern, die im vorigen Jahre gegen ae Unglücklichen in 
Gollnom ſich ſo von Herzen mildthaͤtig bewieſen haben, 
werden jene Hoffnung nicht tanfchen, da der Alles; Vers 
eltende den ſchoͤnſten Lohn dafür in den füßen Bewuf⸗ 
eyn gelegt, unglücklichen Brüdern geholfen und Thräs 
nen des Jammers und der Roth getrocknet zu haben! 


Hier in Stettin iſt der Dr. Salfeld von Sr. Excel. 
dem Königl. wirkl. Geh. Rath und Ober⸗Praſident von 
Pommern, Herrn Sack beauftragt, die Gaben der Liebe 
täglich des Morgens von 9 bis 1 Uhr in dem Oben 
Pra ſidial⸗Bureau in Empfang zu nehmen, fo wie auch 
der Herr Medicinal Nat) Dr. Hager, und die Herren 
Kaufleute von Eſſen und J. G. Ludendorff ſich gerne 
e ede e 

anntmachu 1 
3 a gewiſſen Verwendung wid demnach pflichtmaͤßige 
Sorge getragen werden. als 


a ELLE — 
* Bitte an 580 5 0 Bene R 
6 a iche 
Pate dete . sunen und fämmtliche darin 
eindlich geweſene Korn und Vorraͤthe us Ak⸗ 
keigerathſchaften verbrannt. Der Schade beträgt n 
einer ungefähren Abſchaͤtzung 30 bis 12000 Athlt. un 
i Fan 2 nur 2350 Rthlr. bei der Staͤdie⸗Feuen⸗ 
etaͤt verſichert. 3 
‚Di ten find nicht im Stande, die Scheu⸗ 
4 Ce Mate wicber 10 bauen, hoch wenigen 
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Me Bestie Korp und Futter entre; i 
mich daher an Pommerns edle u $ 
ger, mit der Bitte: die Noth Uher 18 andesleute 
iu mildern. Die Herren Landraͤthe, Polizei⸗ Direktoren 
und agiftrasd: Dirigenten: werden wohl die Güte haben, 
Milde Beiträge zu ſammeln, warum ich geherfamft bitte. 
Beiträge von Stettin und der dortigen Gegend werden. 
auch der Kaufmann Herr Henniges und der Herr Reg. 7 
Aſſeſſor Burchard annehmen. 

Ein ſich gebildeter Huͤlfs, Verein wird fuͤr die pflicht⸗ 
mäßige 3 der milden Gaben Sorge Kragen, 
und werde ich dem Öffentliche Rechnung daruͤber ab⸗ 
. I a 115 . 1 0 den Ai 6 

atten i e bitte ich gef BE u: 
fenben, Ec den zoten April 18 10 1 
Koͤnigl. Landrath⸗ des Sbbivalbeinſchen Kreifes.. 


n Driſſe m. 


Concert Anzeige. 
eg becher ge a ieige e ich vorläufig: — 
Stwtiin 16% Ehre e zeige "met _.. 
Sonnabend den a Aſten April, 
im Saale des Engl Hauſes, ein Concert zu gebin; 
ur Nähere werden die Anſchlagezettel beſagen. Büllets 
A 16 Ge. find im Muſik 7. 7 große Oderſtraße und im 


St tabt: ao ulz, 
m MR IN „Shit: Bed el n tus; 
EN ie 4 
0. Bekanntmachung. ‚ech 


Ju bie Stelle der, 
Herrn Stadtverordneten und Stelldertretern, find: in den. 
deshalb: veranlaßten Wahlver ammlungen, wiederum. 104 
Be hieſige Bürger gewaͤh t, und von um: beitätig 


» Im emen irk zum Stadtverordneten, 
we Kaufmann 5 4.5 mrath/ . 
% 6. J. Matthias; 
. Stellvertreter, 
der Kaufmann⸗ Buftav Lobeck. 
Im Paſſauerbezirk zum Stadtverorbnetenn 
der Oberinſpector Friedrich Wilhelm Pelte, 
„Bäͤckermeiſter Bernhard Richter. 
Im Wallbezirk 900 Stadtverordneten, 
2 der Mauermelſet Johann, 0 VBeſſta, 
„ Stellmachermeiſter Johann Springborß Ten, 
Y Im Berlinerbeile zum Stadtverordnete 
* 2 Fame ae sim. Le sim ” 
mir Eichbanm 
5 Shen beta ec w ele. 8 
955 Im: rg un Stadtverordneten, 
Knopſmacher Kanz Aſchnaller; Ru; 
— m Se ee 
e 
oulſenbetirk zum Stabrverordneten, 
der Stellmacherweiſter Philipp Scheiffle ; 
5, l eter, 
er n Seinr. Juguſt Rudolph. 


rel. 70 m De b RR ee 
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der O Wilhelm be, 
zum 8 f 
der Kaufmann e Goͤrcke. 
8). Im Schloß bezirk zum Stadtverordneten, 
der Apotheker Friedrich Suffert; : 
m Stellvertreter, 
2 Uhrmacher Johann Sengechal- 
9): Im Nieolaibezitk zum Habe ge 
der Braueigen Suſtav Wilhelm Schäffer. 
100 m 9 zum Stad eee 
15 er ändler-Gortlieb Vaſch, 8 
2 entier wilhelm P poſt; ; 
zum Stellvertreter, . 
der Kaufmann J. G. Bahr. 
11) Im Petri u. ei ee 
der Schiffer Johann Gottlie 
„Gaſtwirth Heidemann; ; 
un Stellvertreter, 
der Schlöß ermeiſter Martin wilke. 
ur * 88 zum Stadtoerordneten, 
Schiffer Johann. Gottfried een 
125 Stellvertreter, 
der Kaufmann Carl Friedrich Tiede. 
13) Im Oberwieckbezirk zum Stadtverordneten, 
der Branntweinbrenner Friedrich Kückforth. 
14) Im Torneybezirk zum We ge 
der Schmidt Chriſtian n Roll; 


um Tae 


in: dieſem Jahre ausſcheidenden 15) Im Gertrudbezitk zum eee, 


der Gaſtwirth Chriſtian Labes ; 
— * hiermit bekannt gemacht wird. Stettin den 13. 
1. 1 


Öberbürgermeifler,, Bürgermeifter und Nath. 
Rirſtein. 


Bekanntmachung 
Die von Berlin über: Stettin nach Stral⸗ 

7 0 paffirende Reitpoſt kommt ge . nicht mehr 

6. Dienſtags in der Nacht, ſondern zu derſelben Zeit 
wie am Sonnabend 1801 de 5 bis 6. Uhr Abends hier 

an. Darnach geſchie en die 5 der eingehenden 
Briefe nech an dem ingegen die ea 
annahme zur 128 n Nat ee or⸗ 1 tel 

mmern, womit auch Briefe nach Hambur * 
e ha 
a ag tin den i4ten Ap 
1819. Koͤn l ren ee 


e eee 3 
ane a Xustise 
97. die bald ei eh 1 J der 15 
Armee, mit eg riff det 7 N 7515 
1 gu & G40 15 an. 4 505 folgende 


fr 1 e ai 141175 1 1 Kar, 


65 125 J Ekenzlaf 2 1115 


.... u... 
Abgerichtete Dompfoffen, welche ſchöͤue Walzer, Engli⸗ 
ſche und Tyroler Taͤnze pfeiffen, Mind angekommen, im 
großen Hlrſch in der Louiſenſtraße * 726 N 
s \ e mpel. 


Auf einem hiesigen Comptolr wird in drey Monaten eln 


unverbeiratheter Gebuͤlfe, welcher ſchoͤn ſchreidt, zur Füh⸗ 


tung der Bücher und der Correſpondenee verlangt. Der 
Eigner deſſelben iſt in der Zeitungs Expedition zu erfras 
gen. Stettin den 3. April 18196 ĩ] 


F 


ten Gönnern und Sreunden ergebenſt amuzeigen. 
Malermeiſter J. F. Gottſchalk. 
um erſten May dleſes Jahres werde ich elne Unter⸗ 
= op für 1 u und in derſelben gründ⸗ 
lichen Unterricht im Schneidern erthellen. Die geehrten 
Eltern und Vormünder erſuche ich daher, mich: bierbei 
mit ihrem gütigen Zutrauen zu beehren, welchem zu ent⸗ 
ſptechen ich mid eifriaſt bemühen werde: 
Maria Weibrecht, Aſchgeberſtraße No 707. 
im Haufe des Poſamentier Herrn Puſt. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die am ꝛ7ten dieſes erfolgte glückliche Niederkunft 
meiner Frau mit einem geſunden Knaben, beehre ich 
mich meinen Freunden und Bekannten hierdurch erge⸗ 
benfk anzuteigen. Stettin den 19. April 1819. 
Königlicher Krieges⸗Commiſſaik. 
‘ r 
Todesanzeige. N 
Den heute nach einem fünfwochentlichen Krankenlager 
im saften Lebensjahre erfolgten Todesfall unſers gelleb⸗ 
ten Gatten und Vaters, des Kaufmann Juſtus Gott⸗ 
Bilf Weber, zeigen wir unſern auswärtigen Verwand⸗ 
ten und Freunden mit betruͤbten Herzen an. Stettin 
den 16. April 1879: 2 5 
Senriette weber, gebohrne Weinreich, 
und deren beide Tochter. 


Oeffentliche Vorladung 
Das Hppothekenweſen des In: Neuftettinfchen Krelſe 


en Surhsantheild Soltutz (e) — das Ziemerihe: 


den daher Dirjenigem Mofttal pe ſehen, welche 
Intereſſe zu haben vermeinen, Und hren en Forde 
1 die mit der Nate ihren etwanlgen Forde 


a Da ich meine Wohnung in der Möͤnchenſtraße 
verlaſſem und jetzt in der Frauenſtraße No. 92 wohne, 
fo hade ich nicht verfehlen wollen, dies meinen genelg⸗ 


18191. 


au 
18 


tius, worn ble Juſtis Commifffonsrätge Bteupſchweſe unt 


Strikker, Hofffskal Helwing und die Juffſ⸗Commiſſatien 
Heyrſch, Naumann, Dei tz, chert es Hit — 44 55 ; 
geſchlagen werden, zu melden. Es wird hierber bemerkt, 


a 3 f 
1) diejenigen, welche ſich während der beſftmmten Zeit 
melden, nach dem Alter und Vorzug ihres Kealr 
jr ie? eingetragen werden; 

) daß, diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr ver ⸗ 
eintes Realxecht 5 den dritten is 1 
buch eingetragenen Beſſtzer nicht mehr ausüben 

konnen, und in jedem Fall mit ihren Forderungen 
den eingetragenen Poſten nachſfeden müffens“ 
3) daß denjenigen, welche eine blaße Orundgerechtig⸗ 
teit baden, idre Rechte nach Vorſchrift des A 
gemeinen Laudrechts öl 1. Tit. 22. $; 16, und 17. 
25 nach §. 88. des Anhanges zum Allgemeinen 
Fuandrecht zwar vorbehalten bleiden, daß es ihnen 
aber auch frey ſteht, ihr Recht, nachdem es gebärig 
anerkannt oder erwieſem worden, eintragen: zu laſſen. 
Cöslin den sten Februar 1819. 
5 Koͤnſgl Preuß. Ober⸗Landeszerlcht. 


s Sausverkauf⸗ f 
ee me ne 

en, aftlichen Liguidationsmaſſe der Wittwe 
det Bäcker Kuhr gehörigen Hauses, welches zu asso Rk. 


22 Gr. gewürdigt if, deſſen Extragswer th, nach Abing 


der Laſten und Reparaturkoſten, aber auf 2669 Riblt. aus⸗ 
gemittelt worden, iſt auf den Antrag der Intereſſenten 
ein neuer Bletungstermin auf den z2ſten Juny d. Ja, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Ockel im 
Stadegericht angeſetzt worden Steitin den sten April 
1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


‚Das ſonſt bluter der Nleolaikleche jetzt am neuen Markt 
lub No. 949 belegene, der Witewe des Boͤtichers Schmunck 
zugehorige Haus. telct es zu 2660 Rrblr. gewürdigt und 
deſſen Ertragswerb, nach Abzug der darauf haftenden La; 
ſten und der Reparaturkoſten, auf 2768 Rthlx. ausgemits 
telt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Eubyakarken 
peu en zten e 28 2 ee 
ser Vormittags um 10 Uhr, im bieſigen Gtadtgericht 
öffentlich verkauft werden. Stettin den 2 
5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auction. 8 


620 Stuck Eſchen ſollen in Termiuo den sten Man e., 
Vormittags um 9 uhr, auf dem 8 vor dem 


iegentbore, an, den: Meistbietenden verkauft werden; 
. A ae Dienalt’eimarlabem werden. Stettin 
den 16ten. April 18191 N 


Die Oeconomle⸗ Deputatlon. Fridericl. 
Wwieſenverpochtung. 5 
175 Morgen, 2 dem Möllendruch beleg ue Wieſen, 
ſoll'n den agſten d. n 9 Upr, in Zeiteacht 
den ae e e e 
b Die Dean: Oebntgtlö l. Selderick. 


| ie der md, ug die eoaratlon mit Pommerens, 
‚ dorf zu Ds Morgen Wleſen, an der Sat ewſche⸗ 
en der 0 a ia Tete 50 


ed 
4 —. RE en ac, ART . 


* belegen, ſo 


c., Vormittags 9 Uhr, auf bem Nathbauſe 
za 8 7 Se 10 7 Morgen N [2 117 
den, tluftige eingeladen werden. ektin den 


Sicherheits ⸗Polizeg. 

e e ee 
vergangenen Nacht ik der hieſige Laareth⸗ 
2 ir Ser rid. als er — i g e bel 
Ergreifung eines Diebes in der Nähe der Stadt in eis 
nem abgelegenen Haufe unterſtützen wollen, von lezterem 
durch einen Meſſerſtich ermordet, der Se be 
aber ſchwer verwundet worden. Das Signalement des 
Moͤrbers, welcher auf der Stelle die Flucht ergriffen, 
hat zwar in der Dunkelheit nicht erkaunt werden kon 
nen, indeſſen iſt von dem zur gefänglichen Haft gebrach⸗ 
ten Beherberger deſſelben vorläufig ausgeſagt Norden, 
daß er ſich Baͤhr genaunt, nach feinen Aeußerungen mit 
einer Bande von 16 bis 20 Perfonen in Berbind'ing 
ſteht, und der newliche iſt, welcher in der letzten Zeit 
mehtere Diebſtaͤhle in der umliegenden Gegend verübt 
nat. Wir laſſen daher deſſen Signalement, da uns 
ſolches genau bekaunt iſt, hier folgen, und erſuchen alle 
reſp. Civil' und Militair⸗Behoͤrden hierdurch dienſt⸗ 
ergebenſt, auf dieſen hoͤchſt gefährlichen Verbrecher ſtringe 
vigiliren und ihn im Betretungs falle verhaften, und 
unter ſehr ſicherer Bedeckung, indem er ſchon fräher 
einmal auf dem Transport entſprungen ſeyn ſoll, gegen 
Erſtattung der Koſten anhero liefern zu laſſen. Star⸗ 

gard den ırten April 1819. Der Magiſtrat. 


Signale ment. 28 

Johann Gotiſieb Bahr oder Bahr, auch Ebett ge⸗ 
nannt, 34 Jahre alt, 5 Fuß, 6 bis 8 Zoll groß, von 
ſtarker Statue, hat braune Haare und Augenbraunen, 
bedeckte Stirn, blaue Augen, ſtarke Naſe, runden Kinn, 
ein volles Geſicht, kur frichte Geſichts farbe, die ihn ber 
ſonders kenntlich macht, und auch in der vergangenen 
Nacht beim Schein des Lichts an ihm wahrgenommen 
iR, trägt gewöhnlich einen dunkelgrünen, auch einen 
dunkelblauen Ueberrock, runden Huth und Stiefeln und 
dat einen ſeſten trotzigen Gang. - 


Bekanntmachung. 


| U 1 Ib und 
reg nut, Ein Elle Blhenanı 


Ein Ebe, die na lenden 
Pa est ner Ebel den ſtatt U emen, 
geſchloſſen; welches 


in Fein a n we 
„ 19. 
* e. Brent Gradtgericht 


u EHE ee 
„ u 

Allgemeinen Tg Nieden e 
der ger von Cletzin und Wüen⸗ 
de, Herr 510 Tarl Eölefin von Oiöden, am allen 

ar d. J. bir — Hinterlaffun Zu. — 
en, namentlich die Lubowſea ka 
it deten Erben, hierdurch 2 ee 


et An blauen Vler Wochen anzutelgen, 
au . Belt ne A en Demmin 
den toten April 1819. 
ö Sedemann, Stadtgerichts, Aſſeſſer, 
als Mandatarlus der undekannten Erben 
des verſtorbenen Herrn von Gloͤden. 


Zu verauctlontren in Stettin. 


Am arſten dleſes Monate, alſo Finftigen Mittwoch 
Nachmittag um a ihr, werden in dem Terminszimmer 
des bleſigen Königlichen Oder⸗ Landesgerichts: Leinenzeng 
und Betten, Meubeln und Kleidung sffücke für Männer 
und Frauen, gegen gleich baare Bezadlung in Sourant, 
öffentlich an den Meiſblerenden verkauft werden. Stets 


Zitelmann 2., Commiſſarius. 


Auf Verfügung Eines Könſgl. Hochlödt. Stadtgerichts, 
en den aaſten d. M. und an den folgenden Tazen, 
Nachmittags um = Übr, im Seſſions immer der Vor⸗ 
mundſchafts⸗Deputatſon deſſelden, verſchiedene Gaben, 
ale: ein goldener Ring mit Carntol, eine zweigebäuffge 
lberne Taſckenudr, zwey meerſchaumne Pfeiffenköpfe mit 
dernen Beſchlägen, einiges Stlbergeſchirr, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Elſen, Meubles und Hausgerath, 
Lelneuſeug und Betten, Kleidungefiücen und verfchiedene 
andere brauchbare Sachen, gegen baare Bezahlung in 
Eourant, an den Meistbietenden verauctionirt werden. 
Stettin den zyten April 1819. ouſſel. 


Am Dienſtag den zoflen d. M., Nachmittag um 2 Uhr, 
ohen in der großen Oderfiraße im Hauſe No. 10, Neun 
Ales nenen Caroliner Reis und eine kleine Marthep 
Hamburger Maffinade, für Rechnung den es angeht, an 

den Meiſtbietenden verkauft werden. 


ein den ı6ten April 18179. 


Eine Partdje neuer Memler Sde,Leinſaamen ſoll Dien; 
fiag den zoften d. M., Nachmittags um 2 lihr, auf dem 
zweiten Boden des Speichers No 7 in der großen Oder⸗ 
kraße, durch den Mädler Herrn Wellmann in Auction 
verkauft werden. 


Auction über verſchiedene kleine Partbeſen Malz und 

uttergerne, Dienſtag am zofien diefed, Nachmittags um 
2 119, auf dem ıflen Boden des Stollſchen Speicher im 
Lohgärbergang, 


Baldiger Veränderung des Wohnorts balber, 


ſoll ein 
b d in se, Meubel 
Dur Abe. cht guten eln von birken 


Sopba, Spiegel, 42, Koffer und Goieltifche, 
den it und 5 

1. 248% un) Fial 

in dem Hanſe No, anf dem Reſengarten, Wtittwochs 


ıften Nachmittags a Übr, meiſtbietend 
lei Dance Bags tanz u Cafes Bertanfe babe 


Am D den aſen April Nachemlttage 3 Uhr, ſol⸗ 
len im 66: 
3 Fer feinen Caffee und 
8 nen Caroliner Reis, 
I lentlich an den Relßbleteuben berkasft werben. 


* 


„ ente 

5 Shifsverdanf  - 

Am Dlenſtag den zcſten dieſes Monats, Nachmittags 
2. Uhr, weite ich das bier im D 
Witteſchen Halzbole hende, und disher von dem Schiffer 
J G. rent von Caſedurg geführte Galliasſchiff, genannt 
Bertha, 37 alte Commert⸗ oder 43 neue Preußiſche La⸗ 
fien groß, in Folge Auftrags der Mhederen, im Böͤrſen⸗ 
ſaal an den Meiſtbietenden de kaufen. Das Inventarium 
des Schiffs iſt ſowohl dey mir, als dey den Herren C. 
W. Koch & Comp., Br iteſtraße No. 289, einzuſehen. 
Stettin den 8. Aprıl 1819. 

C. G. plantico, Schiffsmäckler. 


i Brennholz Auction 

70 Faden elſen Klovenbol, 3 Fuß lang, % em Waſſer 
aufgefest, ſollen Mittwoch den alſten di ſer, Nachmitta 
um 3 Uhr, in kleinen Kabeln bier in Auction verkauft 
werben. Gällom den 10. April 18/9. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Schönen neuen Libauer See- Leinſaamen ist billigst 
zu haben, bey Pb. Behm & Rahm. 
Vortü lich Ahönen Holland, Roomkäſe in Cenener und 


einzelnen Stücken, deſte Engliſche Steic kodleg, Laſt⸗ und 

Scheffelwetſe, fo wie auch guten Königsberger Czucken⸗ 

hanf, verkaufen wir zu billigen Prriſen 
wachenbuſen & Prutz, 
große Dohmſtraße No. 676. 


gZ— — — — — 5 zB. 
Beſtes ruſſiſches Segeltuch iſt in billigen Preifen zu 
8 S. w. Dilſchmann. 
Outer Rosgen iſt im billigen Preis in haben, 
nee dei Ernſt George Otto. 


bey Dumrath. 


Schub macher und Schiſſspech, delldnd. Kaͤſe, ale ge⸗ 


mablne und geraſpe te Farichölzer, Herbſtroͤche, Sandel 


und Berliner Roth, habe billig e zufa 
August Gotthilf Glantz. 


Feinſte Havannd⸗Zigarren Hundertwelſe, auch in Kl⸗ 
Ren, find bey mir in bılliacm Preiie zu baden. 
= Kent George Orto, große Dobmfirofa. 


Eine Parthie Ruſſiſchen Annies rothen Klerfaumen und 
gedleichte und unge leichte Leinewend haben wir zu bllli⸗ 
gen Prelicn zu ve kaufen. : ee 

C. w. Noch & Comp., Breiteſtraße No. 389. 


Wette feblefifeher Welten und 4. 57g Ge fie in belleblz 
gen Quantitäten, und * bill gen Preifn find zu heben, 
ber 2 Senmand & Barandon. 


ge ee 0nd 80 im deten Tonnen, alte md neue 

aue: ſteine, meinem Helzhoſe vo dem Zienens 
thore vill;g iu daben Helödef a 

Erifcher rother Kleeſa men, bey 1 me . 
3 0 Franz Heinrich Michaelis, 

% ö Ro'smarkt No 21 5 


Veste an en ch geteinige FR, 4 
10 babe, In Grein Mo, 56 een Ma 


urfb am ehemaligen 


meren, iß ſum billigften Preise in baden, ben 


Apfelfinen von befler 2 ga billigft zu haben, 


foll vermietbet werd en. 


it bet dem Unt⸗rieichneten gu erfragen. 


Ra ii : 2 a 5 8 
Gier Rütterdafer in Siflisen welle 8 
* 4 Wide iter & en, 


Bu 2: 5 

Wir haben ſehr ſchoͤnen reinen und ſchweren en 

erholten, den wir aus dem Kadı am 4 Mile 
verkauſen. L. Zain & Comp., 
kleine Oderſtraße No. 2045. 


Erdſen, Roggen und Gerfie zu billigen. Preiſen, bei 
55 & Comp. 


iner omp. 
Schöne keine Getſte, Saat- und Kochert ſen, Concept; 


papier, franz. Korken und franz. Weineſſig, billiaſt bey 


W. Friederict, Brelteſtraße No. 360. 


Mauer- und Dachſteine find zu babe 
9 ze N oße Eüerprafe No. 6. 


Wetter Steinfaſt aus der Möniat. juchſchen Breu ⸗ 
Job. T. Blofe, Brel teſttaße No. 386. 


— 


02-30 vermiethen in Stettin. 
Waaren⸗Remiſen werden in meirem Speicher No. so 
zwey zum ı tem May erledigt, und eine kenn ſoglelch übere 

nommen werden. Palenins, No. 298. 
Ein meublirtes Zimmer iR fefort zu beziehen; wo! 
erfäbrt man in der Zeitungs Expedition. 2 


Zwey Stuben, eine Kammer, Vorgeſca⸗ und Holige⸗ 


laß, find 2 Treppen hoch, ſofork zu vermlethen und das 


naͤhete in biefiger Zetlunes Expedition zu erfragen, 


Bier Studen, ein Schlafeabinet, Kammern, Küche, 
Keller und Bodenraum ſind zu dieſen Johann zu ver⸗ 
a bey wem? erfahrt man in der Zeitungs⸗Expe⸗ 

0 . 2 


Große Oderſtraße No. 10 if fonleich eine große helle 
Remiſe und Anfangs Maß ein Boden zu vermiethen. 


Ju vermiethen oder auch zu verkaufen 

Eine in der Unterwiek belegene Brandſtelle, welche zu 
einer Gartenanlage, auch zu einem Holzbof gecigner if, 
ſoll unter annehmlichen Bedingungen, auf medrere Ju hre 
vermiethet oder käuſtich überlaffen werden. Nähere 
Nachricht erhält man in dem Hauſe No. 860: in des 
Schubſtraße. 


Wriefevermiethung 
Eine Wieſe, worauf Pferdedeu, am Damm gelegen, 
Das mäsere Louiſenſtraße 


No. 753. 52 2 
7 Am vermiethen auſſerhalb Stettin. 
Ein in Jaſenitz ſub No, 16 betegenes Wohnhaus, beſte⸗ 


dend aus 7 Stuben, 3 Kammern, Küche und Keller, ſoll 
ne it St Huna, Garten, worin ib Dpfhäume haftaden, 
und einer kleinen Wieſe vermiethet we den. Das Nabers 
Wuſſow ve n arien PM ee. iu 
er Der Scifsrapttain Brestad, 
Bekanntmachungen 

Wer noch irgend eine Forderung an den verforbenen 
Juſtii⸗Commiſſa ius Juterbock bat, der beliche ſeldſge an 


Yanter;K Sarten päteſtens In Wochen anzuzel Eo 
ret zuglel p Bietenigen, welche noch ag Andie Sabıuns 
gen an derſelben zu leiften haben, edenfalis erſucht werden, 
Teiche ſefort zu entrt da devm Aus bleiden beifelben 
ie dem Gerichte zur Einforderung übergeden werden 
müſſen. Stettin den 12. April 1819. N 
Friedr. Wilh. Croll, Brelteſtraße No. 413. 

Geſaltene ute, ruſſiſches Segeltuch und Cand is, 

bey 3 Gortfried Schulg & Comp., 
Oderſtraße No. 72. 


Schwerer Bruchbafer zur Guat, ſowie auch guter Fut, 
ich 8 


* 


Friſches Selterwaffer, rothen und weißsen Kleelimmen 
Rig. und Niem. Leinfaamen, Süſsm. Kale, Holl. Vollhe, 
ringe, Jam. Rumm, frifche Pomeranzen und Citrones, 
empfiehlt billig, Carl Goldhagen, 


Meine Wohnung iſt jetzt am Roßmarkt No. 763. 
5 Baulitz, Tiſchleramtsmeiſter. 


Ich warne einen jeden, niemanden, wer es glich fer, 
auf meinen Namen das Beringfte zu borg⸗u, well ich fü 
die Bezahlung durchaus nicht einſtehen werde. Zugleich 
mache ich bekannt, deß ich meine Wehnung verändert 
in der kleinen Oderſtraße No. 1060 


babe und gegen wa eig 


terhafer, ben . w 
5 e Mitimohtraße No. 1075. wohne. Die Aalpaͤndlerin Wittwe Seeſeldt. 


ei Marktanzeigen in Stettin. 

Zum diesjährigen Sommermarkt empfehle ich mich beſtens mit einem wohl aſſor tir 
tem Lager von Damenputz, beſtehend in den neueſten und geſchmackvollſten Frühjahrs- 
und Sommerhuͤten, Hauben in Tull und Petinet, Stikereien aller Art, Blumen, Hands 
ſchuhen, Crep, Flohrtuͤchern u. ſ. w., und verſpreche die aller billigſten Preiſe. . 

Meine Niederlage iſt wie gewöhnlich in der Louiſenſtraße im Hotel de Pruſſe. 

S. Löwen, Putz, und Moden⸗Handlung 
aus Berlin. 


i C. Rehage aus Berlin, Schloßplatz und Breiteſtraße No. 1, 
empfehle zum bevorſtehenden Markt fein Waarenlager, beſtehend in holländiſcher Leinewand, das 
Stuck von 2 Ellen vom niedriafien bis zum hoͤchſten Preiſe, Bielefelder und Wahrenderſer Hanf 
leinen, das Stuͤck von 52 Ellen von 14, 16, 18 bis 60 Rthlr., Halberfädter und Bielefelder Haus: 
leinen, à Elle 5, 6, 7 bis 20 Gr., Weißgarnleinen, a Elle 6, 7, 8 bis 16 Gr., hollaͤndiſche und 
ſchieſiſche Batiſtleinen, 4. und 3. breit, a Eile 8, 10, ı2 bis 36 Gr., Taſchentuͤcher mit violerter, 
rother und weißer Kante, à Douſin 3, 4, 5 bis 20 Kıhlr., franzöfifchen Vatiſt⸗, Damaſt⸗, Zwillig⸗ 
und Drell⸗Tafelgedecken mit 6, 12, 18 und 24 Servietten zu allen Preiſen, Handtücher à Doufin 
9, 10, lr bis 22 Rthlr., Handtücher: und Tiſchzeug zum Ausſchuitt, 4 Elle 4, 8, 9 bis ra Gr., 
Elberfelder Baſttuͤcher, fertige Waͤſche, Chemiſets und Jabots zum Fabrikpreis. Seine Bude 
ſteht auf dem Roßmarkt dem Haufe des Herrn Schmiedemeiſter Seydel gegenüber. 
Der Fabrikant D. C. Ladendorff aus Berlin 
empfiehlt ſich wiederum zu dieſem bevorſtehenden Stettiner Markt mit folgenden ſelbſt verfertigten 
Waaren, als: damaſtene und zwilchene Tafelgedecke, wie auch Tiſch und Handtuͤcherzeug, ferner 
extra fein (wie er ſonſt noch nicht fo fein in Berlin gemacht worden iſt) mittel und ordinairen 
5, 6 und 3. breiten Bettzwilg und dazu paſſende Inlette, extra fein und mittel karirtes Ueberzug⸗ 
zeug in Leinen und Baumwolle, extra feine und mittel Tafchentücher in Keinen und Baumwolle, 
weiße ſanspeine Bettdecken, und mehrere Artikel von Waaren; die Anpreiſung der Güte und Aecht⸗ 
heit in den Farben bedürfte es zwar nicht, indem meine reſpeetiven Kunden dar en ſchon hinreichend 
uͤberzeugt find, und da ich die Waare ſelbſt verfertige, ſo kann ich nach Verhältniß der Gute auch 
die Waare billig im Preiſe ſtellen. Mein Stand ißt auf dem Roßmarkt dem Ankerſchmidt Herrn 
Seydel ſchraͤge über. N 5 8 2 


se Samuel ‚Elsner und Comp. aus Berlin 7 N 
werden in dem bevorſtehenden Stettiner Oſtermarkt mit ibren ſelbſt fabrieirten baumwollenen 
ag in ihrer Bude auf dem Rofmarkt, dem Haufe des Heren Kaufmann Michaelis gegen, 
lber a n. j BR 2 R 


